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Provinzial - Blatt
d e r

Nno . 5o . Samstag den 22 . Juny i8o5 .
Mit Kurfürstlich,Badischem gnädigstem Privilezio .

Landes - Verordn ungen .

Dir Erhebung des Chaussee -- Geldes i » der Markgrafschaft betreffend .

Carl Friedrich von Gottes Gnaden , Markgraf zu Baden und Hochberg , des Heiligen
Römischen Reichs Kurfürst / Psalzgraf des) Rhein , Fürst zu Constanz ; c. re .

Uns ist über die schon seit geraumer Zeit von Uns gnädigst beschlossene Einführung eines Chaus¬
see - Geldes unterthanigster Vortrag erstattet worden , und Wir geben hierüber Unserm Hofrathö - Col¬
legium 2 . Senats der Markgrafschaft Baden Unsere Willensmepnung in folgendem zu erkennen :

1 ) Dieses Chaussee - Geld wird in Unserer Markgrasschaft anstatt des bisher bestandenen , von
den Landeckosten - Kassen bezogenenWeggeldeö eingeführt . Das in Unserm Fürstcnthum Bruchsal bereits
bestehende , auf das fetzt zu reguiirende gebracht , rücksichtlich des übrigen TheilS Unserer Pfeltzgvafschaft
aber belassen Wir es bis auf gnädigst gutfindende Aenderung bei) der dermalen bestehenden Einrichtung .

2) Dieses Chausseegeld soll in Conformität mit dem schwäbischen Kreisschlußmäßigen Tarif vom
6ten Dec . k/Y ? regulirt und erhoben werden .

Nach diesem muß von jedem Pferd an einem Güterwagen oder Karren , an Postwägen , Land¬
kutschen , Wein - Holz - und andern Dauerngefährten für jede Stunde Wegs bezahlt werden . i kr .

Wenn die Fuhren leer gehen . . .
Von einem Pferd an einer Kutsche , sie sei) beseht oder leer
Für ein berittenes , beladenes oder lediges Pferd . . . .
Für einen Ochsen . .
Für eine Kuh . . . . . . . . . .
Für Schaafe , Hämmel , Schweine , Ziegen und Kälber , von i bis io Stück Incl . . Z kr .

Hierzu ist noch anzufügen , daß für Ochsen , die an Wägen gespannt sind
'
, eben so viel wie für

Pferde , und von einem beladenen Schubkarren ein halber Kreuzer einzufordern , von denenfe -
mgen hingegen , welche ' zollba - e Waaren tragen , gegen die bisherige Observanz in Unserer Markgraf¬
schaft , nichts mehr zn erheben seye.. ,

Rücksichtlich der Güterwagen , die gegen die angczogeneKrn
'
sveeordnung mit mehr als 6 Pferden

bespannt sind , sotten auf jede Stunde Wegs von jedem Stück Vier Kreutzer weiter erhoben werden .
Z ) Städte , Flecken , Dörfer oder andere Gemeinheiten , die bisher Weggeld bezogen und da¬

gegen ihre Chaussee selbst hergestcllt haben , bleibet » einsweilen und bis auf gnädigst gutfindende Aende -r



1-ung Key ihrer bisherigen hierunter bestandenen Vermessung . Sie sind herechtigt , den oben festgesetzten

Tarif auch bey sich .einzuführen , sollte jihr hergebrachtes Weggeld aber schon höher scpn , so wird es

einstweilen belassen .

4 ) Wo keine Chaussee wirklich schon gemacht ist , .wird auch kein Chausseegeld erhoben ; .wo aber

Chaussee ist , findet auch diese Abgabe statt , .wenn dieselbe eine Stunde Wegs betrag ! . Zu diesem Chaus -

ftegeld wird , da wo steinerne Brücken über Flüsse angelegt,sind , ein Brückengeld hinzugeschlagen , und

dieses cinswcilen , bis auf etwanige Aendcrung , dem Ertrag .einer Stunde Chau .sseeg.eld gesetzt .

5) In der -Regel bezahlt dieses -Ehausseegeld .jedermann , und zu Vorbeugung der Defraudatio ».
neu sind die Aus » a h m e n so .viel als .nur immer Möglich cinzuschränken . Diese sollen .daher blos statt

finden : für
а . Personen Unsers Grauses und ihr Gefolge ;
d . reisende Gesandtschaften , Reichshosrathe , Kammergerichts - Assessoren ;

c . marschirendeö Militär mit ÄHarschrout .e versehen , keineswegs aber für einzelne in Privatange¬

legenheiten reisende Militärpersonen z
б . Landleutc , Die zum Chausseebau concurriren sind

1 . in dem Bezirk ihrer Dorfgemarkung .ganz fuey ;
2 . eben so in dem Bezirk des Ober - oder Amts zu dem 'sie .gehören , auch wenn sie auf die zu¬

nächst auch außer dem Ober - Amts - Distrikt -gelegene Märkte in ihren eigenen Angelegen¬

heiten beladen oder unbeladen herumfahren , fahren sie hingegen um den Lohn , so sind sie

der Chausseegeld - Abgabe eben so unterworfen , wie in allen andern Fällen , die hier nicht

namentlich ausgenommen sind ;

z . cnclavirte Auswärtige oder solche , die Güter im auswärtigen , -angränzenden Bann haben ,

werden in Hinsicht derselben als Inländer angesehen .

e . Herrschaftliche .eigene Fuhren , wozu auch die Garten - Fuhren gehören ;

k. Frohndfuhren ;

A. certificirte Armenfuhren ;
h . Waydvieh auf der Gemarkung ;
! . Feuer oder sonstige Nothreuter .

6 ) Nicht frei ) hingegen sind :

a . Unsere Diener , sie mögen in Unseren Geschäften reisen oder nicht ; nur ist ihnen im ersten Fakt

die Auslage anzupechnen .verstauet ;
b . Postwägen , doch kann .ihrentwegen auf das ganze Jahr accordirt werden , und wird darüber so wie

o. über die Chausseegelds - Freiheit der Briefposten , CourierS und Estafetten Unsere weitere gnä¬

digste Bestimmung êrfolgen ;
ck. Eptra Posten ;
e . Zollbefrepte , weil Befreyung vom Zoll keine Chaussee - Frepheit begründet ;

ft Die Beständcr auf Unfern Herrschaftlichen Gütern ;

r- . Personen welche mit eigener Equipage reisen .

7 ) Spazierfahrende und Reutende sind pon Ser Erlegung des Weggelds frey , wenn sie nicht die

nächste Weggeldö - Station berühren ; gehen sie über diese hinaus , so sind sie dem Chausseegeld unter¬

worfen , wollen sie sich deöfallS auf jährliche Accorde entlassen , so bleibt ihnen dieses ohnbenomme »>



Z ) Das Chausseegeld mich baar bezahlt werden , And man haltet sich deSfallS nicht cm den '
Pas¬

sagier , Wadern an de » Fuhrmann und sein Gefärrh .
y ) Die Erhebung geschaht noch auf besonders festzusetzenden Stationen oder Legstatten . Hier

'be» bleibe die Regel , daß wenn von einer Post zur andern keine Landstraße .mitten eintrüt oder austritt ,
das Chauffeegelv auch allda erhoben werde .

10 ) Tritt hingegen in dem Zwischenraum eine Landstraße ein oder aus , und diese Straße ist eine
Stunde lang , so muß an den zunächst gekegenen Orten Chausseegeld erhoben werden . Zu diesem Behuf
und zu zweckmäßiger Feststellung der Legplatze überhaupt , hat daher Unser Hofraths - Collegium der
Markgrafschaft durch .einen zu veranstaltenden Zusammenkri ' t der mit den .Chausseen aneinander stoßen¬
den Ober * und ^Aemter und BerichcS -Erforderung von denselben .unp .erweilt das Nöthige vorzukchren ,
und sodann gutacbtüchen Antrag an Uns zu erstarlen .

11 ) Ist der Zoller der Regel nach auch der ChausseegeloS -Einnchmer ; wohnt er aber nicht hart
an der Straße , so kann er dieses Geschäft nicht übernehmen , weil .es zur unerlässigen Bedingung zu
Machen ist , daß der Erheber harr an der Straße wohne .

12) Das Chaustecgeld wird von Rcissnden an jedem Schlagbaum , und zwar bey der Abfahrt
von einer Station für den » och zurückzulegenden Weg entrichtet . '

iz ) Ist dafür nothwendig , daß uuf jeder Station bezahlt 'werde , und das Vorauszahlen auf
einen langer » oder kürzer » Distnkt findet um so weniger statt , da die Untersuchung der .Frage auf jeder
Station , ob bezahle worden fepe ? nicht von kürzerer Dauer seyn -würde , als das Bezahlen selbst .

. 14 ) Die Chausseezeich .cn werden nach dem allgemeinen Formulal (Markgrafschaft Baden -Chaus -
seezeld ) gedruckt ., welchem sodann von dem Chausseegeld - Einzieher neben dem Datum der Name des
Legorrs beyzusetzen ist . Sie werden denen Verrechnungen zur weiteren Distribution zugrsendet - Soviel
Werth hierdurch der Erheber erhält , so chiel Geld muß er zurückliefern .

15 ) Ein Chausseegeld - Erheber , von welchem erwiesen würde , daß er auch nur an einem Fall ein
Chausseezeiwen abzugeben unterlassen habe , umerzieht sich der Strafe pflichtvergessener Dienstführung .

16 ) Die Chausseegeld - Empfänger sind schuldig , den Reisenden ohne Ausnahme höflich zu be¬
gegnen , und sind schlechterdings gehalten , das Geld auf der Straße zu erheben ; eben so sollen sie jeder¬
mann auf das schnellste befördern , weshalb sie^immer sine angemessene Zahl Ch .ausseezerchen , auf wel¬
che sie schon vorher den Namen des Legorrs gesetzt und somit nur - das Datum der Abgabe bepzufügen
haben , bereit halten müssen .

17 ) Die Verrechnung geschieht von dem Verrechner des Distrikts , an welchem sich die Legstatt
befindet , und die Auslieferung des Geldes geschieht am Ende jedes Monats .

18 ) Die Chauffeegeld - Enrnehmer bekommen für ihre Belohnung zwry Kreuzer Pom Gulden .
iy ) Auf feder Station muß Pin gedruckter Tarif aufgestellt werden .
2c>) Wegen der Strafen verordnen wir endlich noch folgendes :

» . Bep erwiesener Unschuld wird blos .das einfache Chausseegeld entrichtet , jedoch neben Bezahlung
der Rüggebühr und der Kosten , wenn sie nicht auf einen boshaften Denuncianten fallen ;

d . zweifelhafte Schuld zieht die Erlegung des 6fachen Betrags , der Rügegebühr und der Kosten
nach sich ; ,

'
, j

« . erwiesene Schuld wird mit einem Gulden für jeden Kreutzer Chaussceaeld , nebst Rugeqebuhr und
Kostenersatz geahndet ;

ä . Wörtliche Widersetzlichkeit , außerdem noch mit 1 Gulden zo Kreutzer Strafe .
e . Thätliche Widersetzlichkeit aber , nach Befund , mit größerer Geld - oder LcibcSstrafe .

Dieses Regulativ soll mit dem sz . Julius dieses Jahrs seinen Anfang nehmen , und Wir tragen
daher Unserm HofrathS -Collegium auf , hiernach ohnverwrilt das Nöthige einzuleiten und zum Vollzug
zu bringen , auch den erforderlichen Druck dieser Unserer Verordnung , der Tarife und der Chaussee -

zeichen zu veranstalten , auch wie es alles geschehen Ans untcrthänigst anzuzei
'
qen .

Hiernach geschieht Unser gnädigster Witte . Gegeben Carlsruhe den 8 - Juni 1805 .

Welches andurch vorläufig zur Kenntniß des Publikums mit dem Anhang gebracht wird , .daß dem¬
nächst die desfalsige weitere Verfügungen werden bekannt gemacht werden . Carlsruhe d . 15 . Juni ) 1805 .

Kurfürstliches Hofraths - Collegium 2 . Sen at -S .



Kauf - Anträge .
Karlsruhe . f Versteigerlurg . sj Da es Höhen :

Orts genehmigt worden , das Bad auf der Alb Key
Bcuertheim wieder errichten zu dürfen , so wird daS
der FrauWittwe Melazzo zuständige, daselbst noch
vorrärhige Holz , nebst dem eisernen Kessel, aus freier
Hand zum Verkauf hiemit angeboten, wer hiezu Luss
hat , beliebe sich an Handelsmann Berkmüller da¬
hier zu wenden.

Pacht - Anträge und Verleihungen .
Carlsruhe . sLogiS-H BiS auf den 2Z . Oct .

dieses JahrS wird der ganze obere Stock meines in
der langen Straße beym Mühlburger Thor neuerbau.
ten Hauses vollkommen fertig und zum verleihen pa¬
rat . Das Logis ist zu Verleihung deS Ganzen , oder
zu zweyen Theilcn, sehr bequem eingerichtet , und an
der innern Einrichtung und Verschönerung wird nicht
daS mindeste gespart .

Wilhelm Cnefelius .
Carlsrnhe . sLogiS . sj Bey dem jungen

Schmidtmeister Müller in der Waldhorn - Gasse ist
der obere Stock , bestehend in Z . Zimmern , sogleich
oder auf den 2Z. Juch zu verleihen.

Carls ruhe , f LogiS . ^ In der Frau Rech-
liungS- Räkhin Rheinberger Behausung in der Fried¬
richsstraße ist der- obere Stock auf den 2Z . Juch zu
verleihen.

Carlsruhe . sLogis -jj In der Frau Rath
Hennig Behausung ist ein meubtirtes LogiS zu ver¬
leihen , und kann sogleich oder auf den 2Z . Juch be¬
zogen werden. Ferner ist ein Zimmer für eure ledige
Verton imnemlichen Haus auf den 2Z. Juch zu ver¬
leihen.

Nachricht .

Carlsruhe . sHospital . jf Der Vorsteher des
hiesigen bürgerlichen Hospitals für den gegenwärtigen
Monat ist Herr Hofrath Volz ,

Dienst - Nachrichten .
Sc . Kurfürstliche Durchlaucht haben gnädigst genä¬

hrt , dem Kurfüstlicheu Äammerher n und Hosrath Hin .

Grafen von BeiiZcl Sternan , die bey der hiesigen Ho¬
spital - Deputation erledigte Stelle am 2v . v . M . zu
übertragen.

Kirchenbuchs - Auszüge . ^C a rlsr u I) e . sGebohrcin .Z Den rg, Mai) . Gui- ^ ^
do , Vater : Herr Philipp Jakob Ernst Macklot , Buch¬
händler.

Den io . Juni . Ernst Wilhelm , Vater : Herr Jo¬
hann Friedrich Sommerfchu, Stadtapothekcr .

Den iz . Gottfried, Vawr : Herr Johann Georg Gla¬
ser , Bürger und Schlvsscrmeistcr .

Den rb . Philipp Heim ich , Vater : Jakob Froh -
müller , Bürger und Haiidcrcr,

, Den 17. Ludwig Christopb , Vater , Christoph Kling ,
Bürger und Schumachermelster .

In der hiesigen rcf . Gemeinde den zo. Mai) Frie¬
derike , Vatcr : Herr Karl Balbach , Bürgern . Bijoutier .^ n der hlislgeii katholischen Gemeinde den 7 . Juni ) !
Philipp Lorenz , Vater : Adam Gärtner , Burger und ;
Vcckermüster .

sGestorbene .fi Den rZ . J uny . ^ vhann Michael , f
Vater , Johann Michael Marbe , Bü - gcr und Schnei- j
dermelstcr ; alt 1 Jahr 4 Monate , weniger 4 Tage : l
starb an einem Brustficber.

Den 15. Christine Barbarc , Vater : Johannes Sei - I
ker , Hintersaß ln Klein - Karlsruhe , alt 4 Monate und
5 Tage , starb an Gichtern .

Den 17 . Katharine Elisabeth, eine gcbokrene Krci-
derin , Karl Schuhmachers, Lohn - Laguavs Ehefrau ,
alt 57 '̂ ahre , g Monate und iz . Tage , starb an der f
Brustcntzündung. z

In der hiesigen katholischen Gemeinde den 8 . Juni -
Simon Krämer , Hintcrfaß in Klcln - Kailsruhe , alt >
48 ^ ahrc , starb aii eliur Brustentzündung. «

Den 15 . Peter Heß , Sohii des Peter Heß , Bür - t
ger u d Maurergefcll ln Klein - Karls uhe , alt 5 Jahr j
1 Monat 18 Tage , starb an clncr Nervenkrankheit. !

Den 20 . HerrFranzAnton Picgiwt , kurfürstl . Kam- ;
mermusttuS , alt 67 Jahre , starb an den Folgen eines ^
NcrvcnschlagS . !

söi 0 pullrteJ Den i 5 . Juny Herr Johann Da- 1
vi ^ Heinrich Lang , Bürger euid Posamcntircr , Herrn ^
Johann Georg Längs , Bürgers und Pssameutirers , mit f
Philippine Ernestine , ged. Schmidtin , ehelich erzeugter f
lediger Sohn , mit Jungs . Karolinc Louise Freylir , Herr Z
Wilhelni Ludwig Frey , Bürgers , Kirche» - Censors und !
Schneidermeisters mit Christine Louise, geb. Husseldtin , >
ehrlich erzeugte , ledige Tochter . f

Auflösung des Räthsels ln Nro . 49.
Schiff . - Fisch .

Das P r ov i u c i a ld l a tt der badische » M ar kg r aff ch a f t , welches zugleich alle Lokal - Bekaimtma- i
cl ungen der Residenzstadt Carlsruhe in sich faßt , und jede

'
Woche zweimal , Mittwochs und Samstags , erscheint , ^

kostet mit dem Trägcilohn halbjährig 1 fl . 8 kr . , für Auswärtige halbjährig 1 fl . — jedoch haben solche sich
sodann wegen dem Porto mit ihrem Postani e oder Posthaltercy abznfinde» . . Unter Couvert kostet dasselbe rfliZ .kr .

Alle löblichen Postämter und Poschakeecyry „ ctzmcir Bestellungen, darauf an . Neue Bestellungen werben
Lvr k-blanf d . M . ci wai tet.

Earleruhe den 21 , 2 „ „y izoz . ^ Coiiiptolr des ProvlnzlalblatteS.- i
.Lcr Rcdakt,. u . Verl . C.. F, Müller.- >
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